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Liebe Gemeinden im Seelsorgebereich an Bröl und Wiehl 
 

An diesem dritten Sonntag im Jahreskreis begehen wir nach dem Willen von 
Papst Franziskus den „Sonntag des Göttlichen Wortes“. Dieser Sonntag un-
terbricht nicht die liturgischen Sonntage, sondern unterstützt sie. Als Frucht 
dieses Sonntags wünsche ich uns allen einen ernst zu nehmenden Umgang mit dem Wort Gottes und eine 
kontinuierliche Lektüre der Hl. Schrift. 
 
AUF DAUER ANGELEGT 
Papst Franziskus schloss für 2020 an das „Jahr der Barmherzigkeit“ das „Jahr des Wortes Gottes“ an und legte 
zugleich fest, „dass der dritte Sonntag im Jahreskreis der Feier, der Betrachtung und Verbreitung des Wortes 
Gottes gewidmet sein soll.“ Dieser der Bibel gewidmete Tag soll nicht „einmal im Jahr, sondern einmal für das 
ganze Jahr stattfinden. Die Bibel soll das Buch des Gottesvolkes sein.“ (Papst Franziskus, Motu proprio „Aperuit 
illis“, September 2019) 
 
WARUM IST EINE SCHRIFT HEILIG? 
Die Juden sprachen von „Heiliger Schrift.“ „Heilig“, weil man überzeugt war, die Tora sei von Jahwe dem Mose 
eingegeben, deshalb war sie absolut verlässlich. Die Propheten verstanden sich ebenfalls als Sprachrohr Got-
tes. Gut 350-mal heißt es bei ihnen: „Wort des Herrn“. So betonen sie, dass ihre Botschaft verbindlich ist. 
Nach einiger Zeit betrachteten auch Christen ihre eigenen Texte – die Apostelbriefe und Evangelien – als inspi-
riert. Sie gaben ja die Botschaft wieder, die von Jesus stammte, und die Apostel als „Zeugen erster Hand“ galten 
als verlässlich und inspiriert.  
Die Bibelkritik macht den Weg frei, die in Menschenworten überlieferte inspirierte Botschaft zu erkennen. Das 
heißt: Die Bibel ist nicht fertig formuliert vom Himmel gefallen, sondern in einem langen Prozess entstanden. 
Sie ist Gottes Wort in Menschenwort. (vgl. R. Lenaers) 
 
NIEMANDEN ABSCHREIBEN (zu Jona 3, 1-5.10, erste Lesung dieses Sonntags) 
Eine gewaltige Aufgabe für Jona, den Propheten: die gewalttätige Metropole soll er zur Gewaltlosigkeit bekeh-
ren, zu Abkehr von Gier und Herzenshärte. 
Doch obwohl er erst einen Tag gepredigt und nur ein Drittel der Metropole durchwandert hat, wird Ninive, die 
gottlose Großstadt, groß im Glauben an Gott! 
Der Prediger des glühenden Gotteszorns scheint fast enttäuscht über die hellhörigen, bußfertigen Menschen in 
der verrufenen Stadt. 
Niemanden abschreiben! Das ist die Botschaft, deren unwilliger Überbringer der Gerichtsprophet ist. Auf krum-
men Zeilen schreibt Gott ganz gerade! (D. Sandherr-Klemp) 
 

              Ihr Pastor Klaus-Peter Jansen 
 

St. Mariä Himmelfahrt Wiehl 
St. Antonius Denklingen 
 

St. Michael Waldbröl  
St. Bonifatius Bielstein  
 

 

 

Alle Gottesdienste entfallen zunächst 

bis auf weiteres 

Woche Nr. 05/2021 
23.01. –31.01.2021 

 

Sonntag, 24.01.2021 

3. Sonntag im Jahreskreis 
1. Lesg: Jona 3, 1-5.10 
2. Lesg: 1 Kor 7, 29-31 

Evang.: Mk 1, 14-20 
 

Sonntag, 31.01.2021 

4. Sonntag im Jahreskreis 
1. Lesg: Dtn 18, 15-20 
2. Lesg: 1 Kor 7, 32-35 

Evang.: Mk 1, 21-28 
 

 



    Informationen für alle Pfarreien im SB „An Bröl und Wiehl“ 
 

Seit dem 11.01.2021 sind im gesamten Oberbergischen Kreis – wegen des hohen Inzidenzwertes – alle 
Präsenzgottesdienste verboten. Die Allgemeinverfügung gilt bis einschließlich 25.01.2021. Auch wenn der 
Kreis noch keine Entscheidung getroffen hat, wie es nach dem 25.01.2021 weitergeht, wollen wir in unserem 
Seelsorgebereich bis auf weiteres noch keine Gottesdienste feiern. Zwar wird der Schwellenwert von 200 aktuell 
unterschritten, aber das Infektionsgeschehen im Kreisgebiet ist nach wie vor hoch. Darum ist es notwendig, 
Kontakte auf das absolut notwendige Minimum zu beschränken. Mit der Absage unserer Gottesdienste wollen 
wir einen Beitrag zur Reduzierung der Kontakte leisten. Wir bitten um Verständnis für unsere Entscheidung und 
hoffen, dass wir bald wieder Gottesdienste feiern können. Bis dahin stehen unsere Kirchen auch weiterhin zum 
stillen Gebet offen (zu den angegebenen Zeiten). 
 

Danke und auf Wiedersehen! 
Nun ist es bald so weit. Viele Kisten sind gepackt. Der Umzugswagen steht vor der Tür. Nach zwanzig Jahren 
gilt es, Abschied zu nehmen von liebgewonnenen Menschen, Orten, Tätigkeiten und Gewohnheiten. Ein 
„Lebens-Abschnitt“ geht zu Ende; es ist ein echter Neuanfang! - Danken möchten ich auch im Namen meiner 
Familie allen für den wertschätzten Abschied am dritten Advent; noch kurz vor dem Lockdown war er - wenn 
auch mit den coronabedingten Einschränkungen – noch möglich. Danken möchte ich für alle Zeichen und Worte 
der Verbundenheit und die Segenswünsche, die mich mit  meiner Familie – auch außerhalb der 
Verabschiedungsfeier – über Konfessionen hinweg erreicht haben. Sie haben mich und uns tief berührt. Martin 
Buber sagte sinngemäß: „Es ist ein herrlich Ding älter zu werden, wenn man nicht verlernt hat, neu 
anzufangen!“ Das stimmt für uns und sicher für viele andere Menschen, nicht zuletzt für unsere 
traditionsreichen Gemeinden und für den neu zu gründenden Sendungsraum! Gehen wir voll Vertrauen und 
Zuversicht mit unserem Gott und mit  unserem Herrn Jesus Christus in dieses Jahr, in neue Situationen  und 
bleiben wir vor allem im Herzen und im Gebet miteinander verbunden! 
Ihr Michael Grüder, Pastoralreferent i.R. 
 
 

 

 

Unser Internetauftritt: www.sbabuw.de 
 

 

Unser Pastoralteam: 

 Pfarrer Klaus-Peter Jansen     Inselstr.2   51545 Waldbröl    02291-92250     pfarrer.jansen(at)kkgw.de 

 Pater Thomas Arakkaparambil   Hauptstr. 19    51580 Reichshof-Denklingen       02296-90149  

 pater.thomas(at)kkgw.de 

 Kaplan Stephen Ama   Hauptstr. 65    51674 Wiehl    02262-7274030     kaplan.stephen(at)kkgw.de 

 Pastoralreferent Michael Grüder     Friedhofstr.2a     51588 Nümbrecht      02293-901821  
 pastoralreferent.grueder(at)kkgw.de  

 Pastoralassistent Markus Müller     Hauptstr. 67    51674 Wiehl     02262/752012     0151/23220053  

 markus.mueller(at)erzbistum-koeln.de 

 Diakon Hans Wilhelm Schmitz     Kirchweg 1     51545 Waldbröl-Ziegenhardt      02291-9072269  

 diakon.schmitz(at)kkgw.de 

 Diakon i.R. Josef Miebach     Erbelsbusch 1     51570 Windeck-Hurst      02292-922673 

Seelsorgebereichsmusiker: Michael Bischof  02293–816605    michael.bischof(at)kkgw.de  

Organistin:    Marion Deptner  02245-4121         marion.deptner(at)kkgw.de 

Unsere Pfarrbüros sind für Sie geöffnet: 
 St. Michael    Inselstr. 2    51545 Waldbröl    DI - FR 9-12 h, MO 15-17 h, DI 15 -18 h, 

 02291-92250    02291-922525     pfarrbuero(at)kkgw.de 

 St. Mariä Himmelfahrt    Hauptstr. 67    51674 Wiehl    MO + FR 9-12 h, MI + DO 15-18 h 
 02262-751403     02262-751404     pfarrbuero(at)kath-kirche-wiehl.de 

 St. Bonifatius    Florastr. 7    51674 Wiehl-Bielstein    DI 15-18 h; MI + DO 9-12 h 
 02262-701150     02262-701151      bonifatius-bielstein(at)sbabuw.de 

 St. Antonius    Hauptstr. 19   51580 Reichshof-Denklingen    MO 08:30 – 12:00 + DO 16:00-18:30 h 
 02296-991169     02296-999583     pfarramt-denklingen(at)t-online.de 

Regelmäßige Sprechstunden von Pfarrer Jansen: 
DI St. Bonifatius (nach Vereinbarung), DO 17-18 h in Mariä Himmelfahrt, FR St. Antonius (nach Vereinbarung) 
 

Die Intentionen und Gebetsanliegen für die Heiligen Messen werden in den Informationskästen an den 
jeweiligen Kirchen veröffentlicht. 

Beiträge für die Pfarrmitteilungen von Samstag 06.02.21 bis Sonntag, 14.02.21 (Ausgabe Nr. 07/2021) 
senden Sie bitte per Mail bis Donnerstag, den 28.01.21 an die Pfarrbüros oder geben Sie sie dort ab. 

http://www.sbabuw.de/
mailto:pastoralreferent.grueder@kkgw.de
mailto:pfarramt-denklingen@t-online.de

